
Heuberg-Buchhorn-Gleichen 
 
Im Süden von Pfedelbach nehmen die beiden Weiler Ober- und Untergleichen den Höhenrü-
cken zwischen Brettach und Ohrn ein. Ausgangspunkt der Besiedlung war wahrscheinlich 
die im 12. Jahrhundert erbaute Burg Gleichen. Im Jahre 1372 wurde erstmals ein Hof 
Hawberg ob Pfedelbach erwähnt. Die Siedlung Heuberg entstand jedoch erst 1730 auf Ver-
anlassung von Graf Ferdinand von Hohenlohe-Bartenstein durch Rodung und Ansiedlung 
ortsfremder Katholiken. Das Lustschlösschen Charlottenberg, 1712/13 von Graf Ludwig Gott-
fried erbaut und nach seiner Gemahlin benannt, wurde 1782 an Bauern verkauft. Vorüberge-
hend von den Fürsten zu Hohenlohe-Bartenstein zurückgekauft, wurde es 1945 durch Artille-
riebeschuss schwer beschädigt und 1947 dann als Wohnhaus mit Scheuer wieder aufge-
baut. Am Rande der Keuperhochfläche liegt Buchhorn. Der Weiler ist aus Einzelgehöften 
entstanden. Eine Urkunde von 1473 vermeldet den Verkauf von Gütern in Buchhorn durch 
Götz von Adelsheim an Hohenlohe. Die Ortschaft Heuberg-Buchhorn-Gleichen wurde im 
Jahre 1989 begründet. 


